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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Auspufftopf  an  einem 
Verbrennungsmotor,  insbesondere  Einzylinder-Diesel- 
motor,  mit  einer  Eintrittsöffnung  und  einer  Austrittsöff- 
nung  für  das  Abgas,  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1. 

Ein  derartiger  in  der  britischen  Patentschrift  1  447 
877  beschriebener  Auspufftopf  ist  mittels  Durchgangs- 
schrauben  gegen  den  Zylinderkopf  verspannt,  wobei 
die  Hohlform  des  Auspufftopfs  mittels  der  rohrförmigen 
Hülsen  gegen  Verformen  unter  der  Wirkung  der  Zug- 
kräfte  der  Durchgangsschrauben  ausgesteift  ist. 

Demgegenüber  besteht  das  Ziel  der  vorliegenden 
Erfindung  darin,  den  Auspufftopf  einfach  und  leichtge- 
wichtig  auszubilden  und  dessen  Aussteifung  und  Befe- 
stigung  ohne  großen  Aufwand  zu  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gemäß  dem 
Kennzeichen  von  Anspruch  1  gelöst. 

Die  besondere  Vereinfachung  besteht  darin,  daß 
die  der  Befestigung  des  Auspufftopfs  am  Zylinderkopf 
dienenden  Durchgangsschrauben  gleichzeitig  der  seit- 
lichen  Aussteifung  des  Auspufftopfs  dienen,  ohne  die- 
sen  in  Zugrichtung  der  Durchgangsschrauben  zu  bela- 
sten.  Dadurch,  daß  der  äußere  Wandabschnitt  auf  den 
vom  Zylinderkopf  entfernten  Enden  der  Hülsen  zwän- 
gungsfrei  festgelegt  ist,  können  einerseits  Verspannun- 
gen,  andererseits  unerwünschte  Schwingungen  des 
Auspufftopfs  praktisch  vermieden  werden.  Er  kann  da- 
durch  mit  verhältnismäßig  dünner  Wandstärke  herge- 
stellt  werden.  Bevorzugt  kommt  ein  Auspufftopf  aus  ei- 
nem  einteiligen,  durch  Gießen  hergestellten  Metallge- 
häuse  in  Frage.  Als  Gießverfahren  eignet  sich  bevor- 
zugt  das  Gießen  aus  Aluminium  mit  einem  Sandkern, 
welcher  nach  dem  Gießen  zerkleinert  und  entfernt  wird. 

Der  Auspufftopf  wirkt  gleichzeitig  als  Resonator,  d. 
h.  er  übernimmt  bei  entsprechender  Abstimmung  sei- 
nes  Volumens  die  Schalldämpfung  des  Abgases.  Zu- 
sätzlich  können  besondere  Schalldämpfereinrichtun- 
gen  mit  dem  Auspufftopf  verbunden  sein,  nämlich  für 
den  Fall,  daß  sich  sonst  eine  Schalldämpfung  innerhalb 
vorgeschriebener  Grenzen  nicht  erzielen  läßt.  Beson- 
ders  einfache  Lösungen  sind  z.  B.  ein  Siebeinsatz  im  Be- 
reich  der  Austrittsöffnung  oder  eine  federbelastete  Ver- 
schlußklappe. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  den  Auspufftopf, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  zu  Fig.  1  , 
Fig.  3  einen  vergrößerten  Ausschnitt  III  gemäß  Fig. 

1  und 
Fig.  4  den  Ausschnitt  gemäß  Fig.  3  vor  der  Verfor- 

mung  der  Dichtung. 

Der  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Auspufftopf  1 
ist  ein  einteiliges  Gußteil,  bevorzugt  aus  Aluminium.  An 
der  Außenseite  seines  Wandabschnitts  2,  welche  dem 

(nicht  dargestellten)  Zylinderkopf  zugewandt  ist,  ist  ein 
Flansch  3  angegossen,  welcher  für  den  direkten  An- 
schluß  am  Zylinderkopf  vorgesehen  ist.  Der  Flansch  3 
besitzt  drei  Bohrungen  23  für  Durchgangsschrauben  4, 

5  deren  dem  Zylinderkopf  zugewandte  Enden  5  mit  einem 
Gewinde  versehen  sind,  mit  welchem  Sie  in  entspre- 
chende  Gewindebohrungen  des  Zylinderkopfs  ein- 
schraubbar  sind.  Die  Durchgangsschrauben  4  durch- 
queren  den  gesamten  Innenraum  des  Auspufftopfs  1 

10  und  ihre  äußeren  Enden  6  ragen  durch  Bohrungen  21 
eines  äußeren  Wandabschnitts  7  des  Auspufftopfs  1 
hindurch.  Die  Durchgangsschrauben  4  sind  mittels  Mut- 
tern  8  gegen  Hülsen  9  verspannt,  durch  die  sie  hin- 
durchgesteckt  sind.  Die  Hülsen  9  stützen  sich  einerseits 

15  gegen  die  Innenwand  10  des  inneren  Wandabschnitts 
2  ab;  andererseits  enden  sie  innerhalb  der  Bohrungen 
21  im  äußeren  Wandabschnitt  7.  Dort  wird  jeweils  eine 
Dichtung  11  zwischen  dem  zugeordneten  Ende  einer 
Hülse  9  und  einer  zwischen  Mutter  8  und  Hülse  9  ein- 

20  gespannten  Buchse  12  verformt,  so  daß  die  Dichtung 
II  wirksam  an  der  Innenseite  der  Bohrung  21  anliegt. 
In  den  Fig.  3  und  4  ist  dieser  Dichtungsanschluß  vergrö- 
ßert  dargestellt. 

Der  Flansch  3  umschließt  die  Eintrittsöffnung  13 
25  des  Abgases,  welches  aus  dem  Auspufftopf  1  wiederum 

durch  die  Austrittsöffnung  14  austritt.  Aus  Gründen  der 
Geräuschdämpfung  ist  die  Austrittsöffnung  durch  eine 
federbelastete  Klappe  15  verschlossen;  unter  der  Wir- 
kung  der  Abgaspulsationen  hebt  die  Klappe  1  5  von  de- 

30  ren  Sitz  16  gegen  den  Druck  der  Feder  17  geringfügig 
ab,  wobei  die  Abgaspulsationen  unter  gleichzeitiger  Re- 
duzierung  der  Geräuschbildung  geglättet  werden. 

Die  Durchgangsschrauben  4  besitzen  jeweils  an  ih- 
ren  beiden  Enden  5,  6  Außengewinde,  und  außerdem 

35  im  Anschluß  an  diese  Gewinde  jeweils  eine  für  Zug- 
schrauben  typische  Eindrehung  18. 

Gemäß  Fig.  2  wird  deutlich,  daß  die  Wand  des  Aus- 
pufftopfs  1  im  Bereich  der  Bohrungen  21  des  äußeren 
Wandabschnitts  7  Verdickungen  1  9  besitzt,  so  daß  dank 

40  entsprechend  verlängerter  Bohrungen  21  eine  bessere 
Führung  für  die  Hülsen  9  und  die  Buchsen  12  erzielt 
wird. 

Fig.  3  zeigt  einen  vergrößterten  Ausschnitt  gemäß 
III  der  Fig.  1,  und  zwar  in  der  Position  der  Hülse  9  und 

45  der  Buchse  1  2  nach  dem  Festspannen  der  Mutter  8.  Die 
Dichtung  11  ist  hier  bereits  entsprechend  verquetscht, 
d.  h.  sie  füllt  den  verbleibenden  Hohlraum  zwischen 
Buchse  12  und  Hülse  9  voll  aus  und  legt  sich  fest  und 
dichtend  an  die  Innenwand  der  Bohrung  21  im  äußeren 

so  Wandteil  7  an. 
Zur  Verdeutlichung  ist  in  Fig.  4  der  Zustand  vor  dem 

Verformen  der  Dichtung  11  dargestellt.  Die  Dichtung  11 
ist  hier  als  Ring  mit  etwa  quadratischem  Querschnitt 
dargestellt;  die  Buchse  12  besitzt  eine  konische  Endflä- 

55  che  20,  welche  die  Verformung  der  aus  weichem  Metall 
wie  Kupfer  bestehenden  Dichtung  11  erleichtert,  wäh- 
rend  die  Mutter  8  zunehmend  auf  das  mit  Außengewin- 
de  versehene  Ende  6  der  Durchgangsschraube  4  auf- 

2 
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geschraubt  wird.  Gemäß  Fig.  4  liegt  die  Bohrung  21  des 
äußeren  Wandabschnitts  7  teilweise  frei.  Im  Zuge  der 
Verformung  der  Dichtung  11  wird  der  vorhandene  Hohl- 
raum  vollständig  ausgefüllt,  wobei  das  Volumen  der 
Dichtung  etwa  so  bemessen  ist,  daß  in  der  Endstellung 
der  Buchse  12  deren  innere  Stirnseite  22,  wie  in  Fig.  3 
dargestellt,  an  der  gegenüberliegenden  Stirnseite  der 
Hülse  9  anliegt.  In  der  Endstellung  gemäß  Fig.  3  kommt 
es  zu  einer  festen  Verpressung  der  Dichtung  11  inner- 
halb  der  Bohrung  21  ,  so  daß  eine  vollwertige  und  dau- 
erhafte  Abdichtung  erzielt  wird.  Dieser  feste  Dichtungs- 
schluß  dient  gleichzeitig  der  Aussteifung  des  Auspuff- 
topfs  in  seiner  Gesamtheit,  wobei  die  drei  Durchgangs- 
schrauben  4  zusammen  mit  den  darauf  befindlichen 
Hülsen  9  und  Buchsen  12  eine  in  sich  stabile,  weitge- 
hend  körperschallfreie  Baueinheit  bilden. 

Patentansprüche 

1.  Auspufftopf  an  einem  Verbrennungsmotor,  insbe- 
sondere  Einzylinder-Dieselmotor,  mit  einer  Ein- 
trittsöffnung  (13)  und  einer  Austrittsöffnung  (14)  für 
das  Abgas  und  mit  den  folgenden  Merkmalen: 

1.1er  besitzt  für  den  direkten  Anschluß  am  Zy- 
linderkopf  einen  die  Eintrittsöffnung  (13)  ent- 
haltenden  Flansch  (3)  an  der  Außenseite  sei- 
nes  dem  Zylinderkopf  benachbarten  inneren 
Wandabschnitts  (2); 
1  .2  er  ist  am  Zylinderkopf  mittels  Durchgangs- 
schrauben  (4)  befestigt,  deren  dem  Flansch  ab- 
gewandte  Enden  durch  Bohrungen  (21  )  in  dem 
dem  Flansch  (3)  gegenüberliegenden  äußeren 
Wandabschnitt  (7)  des  Auspufftopfs  (1)  hin- 
durch  ragen; 
1.3  über  die  Durchgangsschrauben  (4)  sind 
rohrförmige  Hülsen  (9)  gesteckt,  die  an  der  In- 
nenseite  des  dem  Zylinderkopf  benachbarten 
inneren  Wandabschnitts  (2)  des  Auspufftopfs 
(1)  abgestützt  sind; 
1  .4  die  Durchgangsschrauben  (4)  sind  an  ihren 
vom  Zylinderkopf  entfernten  Enden  (6)  mittels 
Muttern  (8)  auf  Zug  festgespannt; 

gekennzeichnet  durch  die  folgenden  Merkmale: 

1  .5  die  vom  Zylinderkopf  entfernten  Enden  der 
Hülsen  (9)  enden  jeweils  innerhalb  einer  Boh- 
rung  (21  )  des  äußeren  Wandabschnitts  (7)  des 
Auspufftopfs; 
1.6  die  Bohrungen  (21)  sind  gegenüber  den 
Durchgangsschrauben  (4)  abgedichtet,  indem 
die  in  den  Bohrungen  (21)  angeordneten  En- 
den  der  Hülsen  (9)  mittels  eines  durch  die  Zug- 
spannung  der  Durchgangsschrauben  (4)  ver- 
formbaren  Dichtungselements  (11)  gegenüber 
der  Innenwand  der  Bohrung  (21  )  festgelegt  und 

abgedichtet  sind. 

2.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  der  Auspufftopf  aus  einem  einteiligen,  durch 
Gießen  hergestellten  Metallgehäuse  besteht. 

3.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  die  Muttern  (8)  gegen  die  rohrförmigen  Hülsen 
(9)  verspannt  sind. 

4.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  an  der  Außenseite  des  Dichtungselements 
(11),  zwischen  diesem  und  den  Muttern  (8)  der 
Durchgangsschrauben  (4)  eine  Buchse  (12)  aufge- 
steckt  ist,  wobei  das  Dichtungselement  (11)  zwi- 
schen  Buchse  (12)  und  dem  benachbarten  Ende 

20  der  zugeordneten  Hülse  (9)  verformt  wird. 

5.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Dichtungselement  (11)  aus  einem  leicht 

25  verformbaren  metallenen  Werkstoff,  vorzugsweise 
Kupfer,  besteht. 

6.  Auspufftopf  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  der  Außendurchmesser  der  Buchse  (12)  genau 
jenem  der  Hülse  (9)  entspricht. 

7.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  er  aus  Aluminiumguß  besteht. 

8.  Auspufftopf  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  mit  Ausnahme  des  Flansches  (3)  mit  etwa 

40  gleicher  Wandstärke  gegossen  ist. 

9.  Auspufftopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sein  äußerer  Wandabschnitt  (7)  parallel  zu  sei- 

45  nem  dem  Zylinderkopf  zugeordneten  inneren 
Wandabschnitt  (2)  verläuft. 

10.  Auspufftopf  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  Austrittsöffnung  (14)  in  einem  zu  den  par- 
allelen  Wandabschnitten  (2,  7)  quer  verlaufenden 
Wandteil  vorgesehen  ist. 

55  Claims 

1  .  Exhaust  silencer  on  an  internal  combustion  engine, 
especially  a  single-cylinder  diesel  engine,  with  an 

20 

25 
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intake  port  (1  3)  and  an  exhaust  port  (14)  for  the  ex- 
haust  gas  and  with  the  following  features: 

1.1  for  direct  connection  to  the  cylinder  head  it 
comprises  a  flange  (3)  containing  the  intake  s 
port  (1  3),  on  the  outer  side  of  its  inner  wall  sec- 
tion  (2)  adjacent  to  the  cylinder  head; 
1  .2  it  is  fastened  to  the  cylinder  head  by  means 
of  through  screws  (4),  whereof  the  ends  remote 
f  rom  the  flange  penetrate  bores  (21  )  in  the  outer  10 
wall  section  (7)  of  the  exhaust  silencer  (1)  re- 
mote  from  the  flange  (3); 
1.3  tubulär  sleeves  (9)  are  fitted  over  the 
through  screws  (4),  which  sleeves  are  support- 
ed  on  the  inside  of  the  inner  wall  section  (2)  of  15 
the  exhaust  silencer  (1  )  adjacent  to  the  cylinder 
head; 
1  .4  the  through  screws  (4)  are  held  under  ten- 
sion  at  their  ends  (6)  remote  from  the  cylinder 
head  by  means  of  screws  (8);  20 

characterised  by  the  following  features: 

1  .5  the  ends  of  the  sleeves  (9)  remote  from  the 
cylinder  head  terminate  respectively  within  a  25 
bore  (21  )  of  the  outer  wall  section  (7)  of  the  ex- 
haust  silencer; 
1.6  the  bores  (21)  are  sealed  with  respect  to 
the  through  screws  (4),  in  that  the  ends  of  the 
sleeves  (9)  arranged  in  the  bores  (21  )  are  fixed  30 
and  sealed  with  respect  to  the  inner  wall  of  the 
bore  (21)  by  means  of  a  sealing  member  (11) 
which  may  be  deformed  by  the  tensile  stress  of 
the  through  screws  (4). 

35 
2.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1,  character- 

ised  in  that  the  exhaust  silencer  consists  of  a  one- 
part  metal  housing  produced  by  casting. 

3.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1,  character-  40 
ised  in  that  the  nuts  (8)  are  braced  against  the  tu- 
bulär  sleeves  (9). 

4.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  fitted  on  the  outside  of  the  sealing  mem-  45 
ber  (11),  between  the  latter  and  the  nuts  (8)  of  the 
through  screws  (4)  is  a  bush  (12),  the  sealing  mem- 
ber  (11)  being  deformed  between  the  bush  (12)  and 
the  adjacent  end  of  the  associated  sleeve  (9). 

50 
5.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1,  character- 

ised  in  that  the  sealing  member  (11  )  consists  of  an 
easily  deformable  metallic  material,  preferably  cop- 
per. 

55 
6.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  4,  character- 

ised  in  that  the  outer  diameter  of  the  bush  (12)  cor- 
responds  exactly  to  that  of  the  sleeve  (9). 

7.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  it  consists  of  cast  aluminium. 

8.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  7,  character- 
ised  in  that  with  the  exception  of  the  flange  (3),  it  is 
cast  with  approximately  the  same  wall  thickness. 

9.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  its  outer  wall  section  (7)  extends  parallel 
to  its  inner  wall  section  (2)  associated  with  the  cyl- 
inder  head. 

10.  Exhaust  silencer  according  to  Claim  9,  character- 
ised  in  that  the  exhaust  port  (14)  is  provided  in  a 
part  of  the  wall  extending  transversely  with  respect 
to  the  parallel  wall  sections  (2,  7). 

Revendications 

1.  Silencieux  raccorde  ä  un  moteur  ä  combustion  in- 
terne,  notamment  un  moteur  diesel  monocylindre, 
comportant  une  ouverture  d'entree  (13)  et  une 
ouverture  de  sortie  (14)  pour  les  gaz  d'echappe- 
ment,  et  presentant  les  caracteristiques  suivantes  : 

1  .1  il  possede,  pour  le  raccordement  direct  ä  la 
culasse,  une  bride  (3)  qui  contient  l'ouverture 
d'entree  (13)  et  est  situee  sur  le  cöte  exterieur 
de  la  section  interieure  de  paroi  (2)  du  silen- 
cieux,  voisine  de  la  culasse; 
1  .2  il  est  fixe  ä  la  culasse  au  moyen  de  vis  tra- 
versantes  (4),  dont  les  extremites,  tournees  ä 
l'oppose  de  la  bride,  penetrent  dans  des  perca- 
ges  (21  )  menages  dans  la  section  exterieure  de 
paroi  (7)  du  silencieux  (1  ),  situee  ä  l'oppose  de 
la  bride  (3); 
1.3  par-dessus  des  vis  traversantes  (4)  sont 
emmanchees  des  douilles  de  forme  tubulaire 
(9),  qui  sont  supportees  au  niveau  de  la  face 
interieure  de  la  section  de  paroi  interieure  (2) 
voisine  de  la  culasse,  du  silencieux  (1  ); 
1  .4  les  vis  traversantes  (4)  sont  serrees  ferme- 
ment  en  traction  ä  l'aide  d'ecrous  (8),  au  niveau 
de  leurs  extremites  (6)  eloignees  de  la  culasse; 

caracterise  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

1  .5  les  extremites,  eloignees  de  la  culasse,  des 
douilles  (9)  se  terminent  respectivement  ä  l'in- 
terieur  d'un  percage  (21  )  de  l'element  de  paroi 
exterieure  (7)  du  silencieux; 
1.6  les  percages  (21)  sont  fermes  de  facon 
etanche  par  rapport  aux  vis  traversantes  (4)  par 
le  fait  que  les  extremites,  disposees  dans  les 
percages  (21)  des  douilles  (9),  sont  fixees  et 
etancheifiees  par  rapport  ä  la  paroi  interieure 
du  percage  (21),  au  moyen  d'un  element 

4 



7 EP  0  708  882  B1 

d'etancheite  (1  1  )  deformable  sous  l'action  de  la 
contrainte  de  traction  des  vis  traversantes  (4). 

2.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  silencieux  est  constitue  par  un  boTtier  me-  s 
tallique  monobloc  forme  par  coulee. 

3.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  les  ecrous  (8)  sont  Serres  contre  les  douilles 
de  forme  tubulaire  (9).  10 

4.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  qu'un  manchon  (12)  est  emmanche  sur  la  face 
exterieure  de  l'element  d'etancheite  (11),  entre  ce 
dernier  et  les  ecrous  (8)  des  vis  traversantes  (4),  15 
l'element  d'etancheite  (11)  etant  deforme  entre  le 
manchon  (1  2)  et  l'extremite  voisine  de  la  douille  as- 
sociee  (9). 

5.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  20 
ce  que  l'element  d'etancheite  (1  1  )  est  realise  en  un 
materiau  metallique  aisement  deformable,  de  pre- 
ference  du  cuivre. 

6.  Silencieux  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  25 
ce  que  le  diametre  exterieur  du  manchon  (12)  cor- 
respond  de  facon  precise  ä  chacune  des  douilles 
(9). 

7.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  30 
ce  qu'il  est  realise  en  fönte  d'aluminium. 

8.  Silencieux  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  coule,  ä  l'exception  de  la  bride  (3),  avec 
une  epaisseur  de  paroi  approximativement  identi-  35 
que. 

9.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  sa  section  exterieure  de  paroi  (7)  s'etend  pa- 
rallelement  ä  sa  section  interieure  de  paroi  (2)  as-  40 
sociee  ä  la  culasse. 

10.  Silencieux  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  l'ouverture  de  sortie  (14)est  prevue  dans  un 
element  de  paroi  qui  s'etend  transversalement  par  45 
rapport  aux  sections  de  paroi  paralleles  (2,7). 
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